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Hinweise zu den Informationspflichten der Datenschutzgrundverordnung 
(DSGVO) für Personen, die sich am Institut für Sonderpädagogik für einen 
Auslandsaufenthalt über das Erasmus+-Programm und/oder an EULIST-
Partneruniversitäten bewerben 

 

Sie möchten sich bei der Austauschkoordination des Instituts für Sonderpädagogik für einen 
Auslandsaufenthalt mit dem Erasmus+-Programm und/oder an EULIST-Partneruniversitäten bewerben. 
Dabei ist uns der Schutz Ihrer persönlichen Daten sehr wichtig. 

Rechtlich geregelt ist der Bewerber*innendatenschutz in der EU­ Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) 
und dem Niedersächsischen Datenschutzgesetz (NDSG). Gemäß Art. 13 Abs. 1 und 2 DSGVO müssen wir 
Bewerber*innen bei Eingang der Unterlagen über die Art der Datenerhebung informieren: 

Die zuständige Stelle für die Erhebung der Daten im Rahmen des Bewerbungs- und Auswahlverfahrens  am 
Institut für Sonderpädagogik und damit verantwortlich im datenschutzrechtlichen Sinne ist die 
Austauschkoordination des Instituts für Sonderpädagogik der Gottfried Wilhelm Leibniz Universität 
Hannover. 

 

Verantwortlicher und derzeitige Kontaktdaten: 

Gottfried Wilhelm Leibniz Universität Hannover 

Austauschkoordination des Instituts für Sonderpädagogik 

Dr. Henrike Engels  

Schloßwender Str. 1 

30159 Hannover 

Tel. +49 511 762 – 17547 

Email: erasmus-service@ifs.uni-hannover.de  

 

Datenschutzbeauftragter 

Leibniz Universität Hannover 

- Datenschutzbeauftragter (DS)- 

Welfengarten 1 

30167 Hannover 

Tel.: +49 511 762 0 

Fax: +49 511 762 8258 

Email: datenschutz@uni-hannover.de   
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Kategorien der personenbezogenen Daten, die verarbeitet werden 

Sämtliche uns in Ihren Bewerbungsunterlagen (Motivationsschreiben, Lebenslauf, Zeugnisse, etc.) 
mitgeteilten personenbezogenen Daten (persönliche Angaben wie Kontaktdaten, Zeugnisnoten, berufliche 
Erfahrungen und Werdegang, etc.). 

 

Zweck und Rechtsgrundlage der Datenverarbeitung 

Wir erheben und verarbeiten die personenbezogenen Daten von Bewerber*innen zum Zweck der 
Durchführung des Bewerbungsverfahrens für einen Auslandsaufenthalt. Die Auswahl der Bewerber*innen 
für den Auslandsaufenthalt erfolgt in den Instituten über die Austauschkoordinator*innen. Dabei legen die 
Austauschkoordinator*innen die einzureichenden Unterlagen sowie die Auswahlkriterien selbstständig fest. 
Nach Durchführung des Auswahlverfahrens erhält das Hochschulbüro für Internationales eine Liste von 
den Austauschkoordinator*innen, die darüber Auskunft gibt, wer sich beworben hat und welche 
Kandidat*innen für ein Auslandssemester ausgewählt wurden. Dabei werden die Namen, der Studiengang 
sowie das Zweitfach, der Erstwunsch für eine Partneruniversität, die ausgewählte Partneruniversität und 
das Semester, in dem der Auslandsaufenthalt stattfinden soll, übermittelt. Die Liste enthält zudem Angaben 
über mögliche Gründe, die zur Ablehnung der Bewerbungen geführt haben.    

Rechtsgrundlage für die Verarbeitung ihrer Daten ist die Einwilligung gemäß Art. 6 Absatz 1 lit. a)  

Diese Datenschutzinformation deckt nur die Datenverarbeitung am Institut für Sonderpädagogik ab, aber 
nicht die weitere Datenverarbeitung, die im Rahmen des Auslandsaufenthalts durch das Hochschulbüro für 
Internationales anfällt.  

 

Empfänger von Daten 

Die personenbezogenen Daten werden der Austauschkoordination des Instituts für Berufspädagogik und 
Erwachsenenbildung (IfBE) zur Verfügung gestellt, da diese die für den Auslandsaufenthalt geeigneten 
Bewerber*innen gemeinsam mit der Austauschkoordination des Instituts für Sonderpädagogik auswählt. 

Die personenbezogenen Daten werden darüber hinaus an das Hochschulbüro für Internationales sowie je 
nach Bedarf an die Geschäftsführende Leitung, die Hilfskraft sowie die Stellvertretung der 
Austauschkoordination des Instituts für Sonderpädagogik weitergeleitet. Das Hochschulbüro für 
Internationales erhebt im Zuge der Begleitung des Auslandsaufenthaltes in seiner Online-Bewerbung sowie 
zur Beantragung des Mobilitätszuschusses weitere personenbezogene Daten von den Bewerber*innen. Bei 
weiteren Fragen wenden Sie sich bitte direkt an das Hochschulbüro für Internationales.  

 

Speicherdauer 

Die personenbezogenen Daten werden für die Dauer des Bewerbungsverfahrens und bis zu 6 Monate nach 
Beendigung des Bewerbungsverfahrens am Institut für Sonderpädagogik gespeichert. Nach diesem 
Zeitpunkt erfolgt die Löschung der Daten derjenigen Personen, die nicht für einen Auslandsaufenthalt 
ausgewählt wurden. Bei denjenigen Personen, die für einen Auslandsaufenthalt ausgewählt wurden, 
werden die personenbezogenen Daten bis zu 2 Jahre nach Beendigung des Bewerbungsverfahrens zum 
Zwecke der administrativen Begleitung des Auslandsaufenthalts am Institut für Sonderpädagogik 
gespeichert.  
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Verpflichtung zur Bereitstellung 

Sollten Sie notwendige Informationen nicht bereitstellen wollen, kann Ihre Bewerbung im 
Bewerbungsverfahren nicht berücksichtigt werden. 

 

Ihre Rechte 

Sie haben folgende Rechte hinsichtlich Ihrer personenbezogenen Daten (entsprechend Art. 15 bis 21 
DSGVO): 

• Recht auf Auskunft 

• Recht auf Berichtigung und Vervollständigung 

• Recht auf Löschung 

• Recht auf Einschränkung der Bearbeitung 

• Recht auf Datenübertragbarkeit / Recht auf Erhalt einer Kopie 

 

Recht auf Widerruf 

Die Einwilligung in die Datenverarbeitung erfolgt gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO. Sie können sie jederzeit 
mit Wirkung für die Zukunft widerrufen. In diesem Fall werden wir diese Daten nicht mehr 
weiterverarbeiten und diese Daten löschen, soweit keine gesetzlichen Aufbewahrungsfristen mehr 
bestehen. Die Rechtmäßigkeit der Datenverarbeitung bis zum Widerruf wird durch diesen nicht berührt. 
Der Widerruf ist formlos über die o.g. Kontaktdaten der Verantwortlichen möglich. 

Im Falle eines Widerrufes kann die Teilnahme am Austauschprogramm nicht mehr fortgeführt werden. 

 

Beschwerderecht 

Sie haben ein Recht auf Beschwerde bei der Aufsichtsbehörde, wenn Sie der Ansicht sind, dass die 
Verarbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten gegen die Rechtsvorschriften verstößt: 

Der Landesbeauftragte für den Datenschutz Niedersachsen 

Prinzenstr. 5 

30159 Hannover 

Tel. +49 511 120 - 4500 

Fax +49 511 120 - 4599 

E-Mail: poststelle@lfd.niedersachsen.de  

mailto:poststelle@lfd.niedersachsen.de

